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Zoll- und Munzrecht.
Daß Nürnberg schon unter der Regierung

Kaiser Heinrichs 111., von 1039 bis 1056, im

Besitz des Zoll- und Munzrechts, so wie der

Marktfreiheit war, beweiset nicht nur eine

Urkunde, sondern auch daß sein Sohn, Kaiser

Heinrich der IV, der Stadt diese Rechte wieder

nahm und sie an Fürth zurückgab.

Der Zoll in Nüruberg gehörte ehemals

zum Reich und zur Reichsvogtey. Diejenigen,

welche die Einnahme der Zollgefälle zu besorgen

hatten, wurden bald von den Kaisern dazu er—

nannt, bald aber waren Einige pfandweise im

Besitz des Zollrechts, wie z. B. im Jahr

1276, in welchem Kaiser RudolpheJl. dem Konrad

Vorchtel, Bürger in Nürnberg, das Zollrecht

verlieh. Im Jahr 1349 und in den folgenden

Jahren besaß es die Familie der Großen,

und im Jahr 1389 Burggraf Friedrich.

Diese Beamte des Reichszolles zu Nürn

berg waren nicht steuerfrei und mußten, nach

einer Verordnung Karls IV, von den Jahren

1347 und 1355, alle Brücken in der Stadt

bauen und ausbessern lassen.

Das Zoll- und Waagamt der Stadt

war also schon im vierzehnten Jahrhundert vor

JF.
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